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Legendenwelt W ıe Ihemen der atur und des (kulturellen) Lebens biıetet das uch Two-
Colored Brocade VO  —_ ANNEMARIE HIMMEL, das wesentlıch umfangreıicher ist als der auf Deutsch
erschıenene Vorläuferban ern und ume (Harrassowiıtz Wıesbaden Schließlich se1 noch
auf eın uch verwıesen, das als reiner Bıldband ZUur Meditatıon, unterstutzt VON Jeweıls wenigen
kommentierenden Versen, eiınläadt und zeıgen wıll, daß WIıe VON MICHAUD einprägsam
vorgeführt wırd bıs eutfe {TOLZ vieler Scharlatane eC Mystıker g1bt und daß INan nen
egegnen und UrC sS1e hindurch iıne Begegnung mıt dem Heılıgen erfahren kann

Hannover eler Nntes

Beinert, Wolfgang (Hg.) »„Katholischer« Fundamentalismus. Häretische Gruppen In der Kırche ?,
ste) Regensburg 1991:; 176 Jäggli, Tristian Krieger, aVIl! Fundamentalismus.
Eın Phüänomen der Gegenwart, TrTe Füsslı Zürich-Wiesbaden 1991:; 239 Kienzler, Qaus
Hg.) Der eurC Fundamentaliısmus Rettung Oder efahr für Gesellschaft und Religion? (Schrıften
der Katholischen Akademıe in Bayern, 136) Patmos Düsseldorf 1990; 124 ermann
ochane (Hge.) Die verdrängte reinel; Fundamentaliısmus In den Kırchen, Herder Fre1-
burg-Basel-Wıen 1991; 280 Pfürtner, Stephan: Fundamentalısmus. Die Flucht INS Radıkale
(Herder-Spektrum 403 erder Freiburg-Basel-Wıen 1991 222 udolf Schermann (Hg.)
Wıder den Fundamentalısmus Keıin YTUC: hınter das Vatıkanısche Konzıl, Edıtiıon Tau
ürzburg 1990 148 Werbick, Jurgen (Hg.) Offenbarungsansprüche und dıe fundamentalı-
tiısche Versuchung (Quaestiones ısputatae 129) Herder Freiburg-Basel-Wıen 1991:; 245

DıIe Zusammenstellung einıger für dıe Thematık relevanter Bücher viele andere aus diesem
Zeıtraum waren noch hinzuzufügen MacC! deutlıch, dal das ema »Fundamentalısmus«
spatestens seı1ıt 1989 »1IN der Luft lıegt« und dıe Buchproduktion als odethema stark beeinflußt. Es

dabe1 auf. daß dıese Veröffentliıchungen in zweiıerle1ı Rıchtungen gehen: FEinerseıts wırd das
ema als Globalproblem der Relıgionen überhaupt aNngCBaNgCH, ofür neben den Buüchern VOoNn

GI KRIEGER und ENZLER das Mächendeckende Gesamtwerk: Fundamentalısms observed, ed
by ARTIN APPLEBY, Universıty of Chıicago Press Chicago-London 1991,
genannt werden mulß3; andererseıts konzentrieren sıch viele andere, al! dıe übriıgen oben
genannten er auf das Chrıstentum selbst DZW noch spezıieller auf bestimmte Strömungen
innerhalb der katholischen Kırche, dıe nach Ansıcht der Autoren den Neuaufbruch UTrC das 41
Vatıkanısche Konzıl wıeder zurückzunehmen und durch ıne vorkonzılıare Kırche fundamentalıst1-
scher Ausrıichtung ersetzen wollen scheıinen. Nur das uch VonNn Pfürtner insofern AUN

dem Rahmen, als neben dem relıgıösen Fundamentalısmus zusätzlıch noch den Fundamentalıs-
MUuSs 1Im polıtıschen Bereich mıtbedenkt DıIe Frage lıegt nahe, Was beıl all diesen Bewegungen und
Strömungen das eigentlıch »Fundamentalıstische« ist Sıeht Man dıe Lıteratur daraufhın durch,
wırd deutlıch »In der ] _ ıteratur dommieren VOI em WeI Klıschees hinsıchtlich des Fundamenta-
lIısmus. Die eınen reduzıeren ıhn auf seiıne theologıschen und mythıschen emente und behaupten,

se1 ıne ‚Rückkehr INns Miıttelalter«. DıIe anderen betonen seine Sozialisationsfunktion und sehen
ıhn aufgrun:| seiner gesetzesethischen Regulierung der Lebensführung und seiner asketischen,
‚purıtanıschen« Haltung als ıne modernısierende Kraft« (MARTIN RIESEBRODT. Fundamentalısmus
als patrıarchalısche Protestbewegung. Amerıkanısche Protestanten (  0-28 und ıranısche Schuten
1-7 1im Vergleich, Tübıngen 1990, 249) el Deutungen gehen reC wıllkürlich mıt den
Phänomenen und übersehen nach RIESEBRODT dies: Der Fundamentalısmus stellt »eın retardıe-
rendes oment den generellen TIrend ZUuT Entpatrıarchalıisierung und Versachlichung VO  —

Sozlalbeziehungen dar, eiınen alternatıven Entwurf, der dıe technısche Seıte westliıcher Moderne mıt
Je nach Kultur reC unterschıiedlich ‚modernisierten« Versionen patrıarchalıscher Organisatıons-
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formen und Sozji1almoral verbindet« Tıfft dıes E ist seın Sıtz 1ImM Leben der Protest
bestimmte polıtısch-soziale Verhältnisse, der als ine besondere Ausrichtung der relıg1ösen

Orıentierung formuliert wırd und Von er seine Legıtımation begründet, WIE sehr eindrucksvoll
In den Einzelbeiträgen des Buches: Les polıtiques de Dıeu, SOUS la direction de GILLES KEPEL,
Parıs 1993, ausgeführt ırd

Dıe interessante rage, dıe sıch angesichts der Vıelzahl der Publıkationen diesem IThema stellt,
Ist folglich die Weshalb begıinnt nde der achtzıger und Anfang der neunziger Jahre ıne
Dıstanzıerung VON den bısher vorherrschenden oder als vorherrschend angesehenen Irends?
Bedeutet dıese J rendwende das Eıngeständnis des Scheıiterns der Modernisierung mıt Blıck auf den
siam und dıe Sorge, alle Relıgıonen könnten 9108081 in diesen 5Sog geraten und mülßten deshalb auf
ihre potentielle Bedrohung bezüglıch der Anlıegen der Moderne und des modernen Staates hın
untersucht werden? Und WEeNnNn dem ist, darf dann das Chrıistentum selbst aus diıesem S0g
ausgeklammert werden oder lassen sıch nıcht gerade auch In ıhm diese Faktoren der Irendwende
nachweısen? Es cheınt, daß neben den (bısweilen auch gewaltsamen) Formen des Protestes VOT
allem dıe Eınstellung der Beobachter und Engagıerten In Europa und Nordameriıika ZUT Entwicklungder Welt und der Relıgionen ıne andere geworden ist, daß dıe Dıskussion über den Fun-
damentalısmus mentalıtätsgeschichtlichen und wahrnehmungspsychologischen Aspekten NEU
aufgegriffen und weıtergeführt werden müßte
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Werbick, Jürgen: Vom entscheidend und unterscheidend Christlichen, Patmos Verlag Düsseldorf
1992 1 /4

Wer dıe »Zeıchen der Zeıt« erforscht und »Im Licht des Evangelıiums« deuten SUC (vgl4) ırd der Frage, dıe ERBICK Im vorlıegenden uch stellt, NIC ohne weıteres vorbe1-
kommen. Zerrissen zwıschen postmoderner Belıebigkeit und Fundamentalismen gehört der
»Zusammenbruch fast er Wert- und Örıentierungssysteme, der bisher selbstverständlichen
Prioritäten und Verläßliıchkeiten« (7) unbestreıtbar ZUT geıstigen Sıignatur der Gegenwart, deren
tiefgreifende Frag-würdigkeıt das Chrıistentum und dıe Bedingungen chrıstlicher Identität nıcht
unberührt lassen können. Es gılt aher, In den krisenhaften Entwicklungen, denen chrıstliche (undKırchliche) Identitätsbildung und -sıcherung derzeıt ausgesetlzt sınd, dıe Herausforderung eıner
ehrlıchen »Unterscheidung der Geister« anzunehmen.

ERBICK stellt sıch dıeser Notwendigkeit, indem ZzZunachs den bedingenden und prägendenFaktoren der gegenwärtigen Kriıse nachgeht: Im ersten Kapıtel skizzıert dıe Folgen der
aufklärerischen Relıgionskritik und rer (pädagogisch-emanzipatorischen) Reduktion Von Relıgionauf Vernunft SOWIEe dıe Errungenschaften der hıstorischen Kritık als Auslöser der Identitätskrise des
Christentums. Vor dıesem Hıntergrund lıest sıch dıe VO  e den Verkündern des ‚New Age« verfochte-

»Abrechnung mıt der ‚kartesianıschen:« Vernunft« (22) als Zensurierung der Tradıtionsbestände,
welche dıe Zulassung ZU »MCUECN Zeıtalter« regelt (vgl 24) Angesiıchts olcher Dıktate, dıe das
Christentum In dıe Scheim-Alternative VO  —_ » Wahrheit« oOder » Wırkung« treıben, erscheımnt dıe
Klärung des »eigentlich Christlichen« besonders dringlıch. ıne christliche » Wahrheiıt, mıt der sıch
leben 1aßt« 3D dıe In der konkret erfahrungshaften Bewährung dem Dılemma VO  — Identität und
Effektivität entgeht, mul} sıch aber auf dem postmodernen „Markt der Möglıchkeiten« eiıner harten
Konkurrenz tellen Dıie Cu®c Konjunktur VO  —_ chrıstlıchen und außerchristlichen, relıgıösen und
polıtischen Fundamentalismen lıest sıch (auch) als Syndrom der Überforderung Uurc diesen
Pluralismus.


